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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
schirmartig  aufspannbares  Wäschegestell  mit  ei- 
nem  hohl  ausgebildeten  Mastkörper,  der  als  Abstüt- 
zung  für  eine  Wäscheleine  dient. 

Aus  der  US-A  2  482  851  ist  ein  als  hohler  Mast- 
körper  ausgebildeter  Wäschemast  bekannt,  der  in 
den  Boden  einsteckbar  und  mit  Arretierorganen  so- 
wie  mit  Haken  oder  dgl.  ausgerüstet  ist,  damit  eine 
Wäscheleine  von  Mast  zu  Mast  oder  von  einem  Ar- 
retierungsort,  z.B.  einem  Haken  in  der  Hauswand, 
zu  einem  solchen  Mast  gespannt  werden  kann. 
Nachteilig  dabei  ist  der  beträchtliche  Raumbedarf 
bei  ausgezogener  Wäscheleine,  besonders  wenn  ei- 
ne  grosse  Menge  an  Wäsche  aufzuhängen  ist.  Un- 
ter  Umständen  muss  eine  Mehrzahl  solcher  Wä- 
schemasten  verwendet  werden. 

Weiter  sind  schirmartig  aufzuspannende  Wä- 
schegestelle  bekannt,  die  einen  zentralen  Mastkör- 
per  und  eine  Mehrzahl  von  aufspreizbaren  Armen 
aufweisen,  zwischen  denen  sich  die  Wäscheleine 
erstreckt.  Nachteilig  dabei  ist,  dass  das  gesamte, 
schirmartige  Wäschegestell  aufgeklappt  werden 
muss,  auch  wenn  nur  einige  wenige  Wäschestücke 
aufzuhängen  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  diese 
Nachteile  zu  vermeiden  und  ein  schirmartig  auf- 
spannbares  Wäschegestell  mit  einem  hohlen  Mast- 
körper  als  Abstützung  für  eine  Wäscheleine  vorzu- 
schlagen,  das  die  Vorteile  beider  Vorrichtungen  in 
sich  vereinigt,  insbesondere  soll  mit  der  Erfindung 
die  Möglichkeit  geschaffen  werden,  einen  schirmar- 
tig  aufzuspannenden,  an  sich  bekannten  Wäsche- 
schirm  zusätzlich  mit  einer  ausziehbaren  Zusatz- 
Wäscheleine  auszurüsten,  die,  ohne  den  Wäsche- 
schirm  aufspannen  zu  müssen,  für  Kleinwäsche 
(einzelne  Wäschestücke)  anzuwenden  ist,  indem 
der  ohnehin  erforderliche  Mast  des  Wäsche- 
schirms  mit  einer  innerhalb  desselben  angeordneten 
Zusatz-Wäscheleine  ausgerüstet  ist,  die  sich  im  Be- 
darfsfall  sehr  einfach  und  schnell  herausziehen 
und  benützen  lässt. 

Zur  Lösung  dieser  Erfindungsaufgabe  zeichnet 
sich  das  erfindungsgemässe  Wäschegestell  durch 
die  Merkmale  im  Kennzeichen  des  Patentanspru- 
ches  1  aus.  Weitere  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  und  bevorzugte  Ausführungs- 
formen  desselben  sind  in  den  abhängigen  Ansprü- 
chen  2  bis  9  umschrieben. 

Im  folgenden  werden  Ausführungsbeispiele  des 
Erfindungsgegenstandes,  unter  Bezugnahme  auf 
die  beiliegenden  Zeichnungen,  näher  beschrieben. 
Im  einzelnen  zeigen: 

Fig.  1  eine  teilweise  Darstellung  eines  erfindungs- 
gemässen  Wäschegestells  in  einer  schematischen 
Seitenansicht  mit  einem  zu  einem  zweiten  Mast  ge- 
spannten  Wäscheseil, 

Fig.  2  eine  teilweise  weggebrochene  Schnittdar- 
steilung  des  hohlen  Mastkörpers, 

Fig.  3  eine  Aufsicht  auf  den  Mastkörper  nach 
Fig.  2,  und 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  oberen  Teils  eines 
zweiten  Ausführungsbeispiels  eines  hohlen  Mast- 
körpers. 

Wie  die  Fig.  1  zeigt,  umfasst  ein  erfindungsge- 
mässes  Wäschegestell  1  einen  Mastkörper  2,  einem 
Wäscheleinenvorrat  3  und  einen  als  Arretiervor- 
richtung  für  die  Wäscheleine  4  ausgeführten  Mast- 

5  köpf  5.  Nach  Fig.  1  ist  der  Wäscheleinenvorrat  im 
Inneren  des  Mastkörpers  2  ausziehbar  aufgenom- 
men,  um  die  Wäscheleine  über  den  Mastkopf  5  bis 
zu  einem  zweiten  Mast  7  oder  einer  anderen  Arre- 
tiereinrichtung,  beispielsweise  einer  (nicht  darge- 

10  stellten)  Wand  abzuziehen,  wo  ihr  schlaufenförmi- 
ges  Ende  an  einem  Haken  8  befestigt  wird.  Die  Aus- 
gestaltung  des  Mastkopfes  5  kann  derjenigen  des 
Ausführungsbeispieles  nach  Fig.  2  und  3  oder  der- 
jenigen  nach  Fig.  4  entsprechen. 

15  Der  Mastkörper  2  ist  Träger  eines  schirmartig 
aufspreizbaren  Wäschegestells  9,  wie  es  in  zahlrei- 
chen  Ausführungsformen  an  sich  bekannt  ist  (DE- 
A  3  139  033  u.a.)  und  durch  die  Streben  10  in  Fig.  1 
teilweise  angedeutet  ist. 

20  Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  und  3  be- 
steht  der  Wäscheleinenvorrat  11  aus  einer  fla- 
schenzugartigen  Einrichtung  mit  mindestens  zwei 
Rollen  12,  13  über  die  die  durch  Strichlinien  angedeu- 
tete  Wäscheleine  4'  hin  und  her  geführt  ist.  Die 

25  obere  Rolle  12  hat  relativ  zum  Mastkörper  2'  eine  • 
feste  Position  und  ist  um  die  Achse  14  drehbar  gela- 
gert,  während  die  untere  Rolle  13  frei  an  der  Wä- 
scheleine  4,  hängt  und  durch  ein  Gewicht  15  oder 
durch  eine  nicht  dargestellte  Zugfeder  nach  unten 

30  gezogen  wird.  Diese  untere  Rolle  13  ist  um  die  Ach- 
se  16  drehbar,  die  am  Tragarm  17  des  Gewichtes  15 
befestigt  ist.  Im  Fall  von  zwei  Rollen  12,  13  haben  bei- 
de  vorzugsweise  mehrere  nebeneinander  angeord- 
nete  Führungsrillen;  eine  andere  Möglichkeit  ist, 

35  die  Wäscheleine  4,  mehrfach  zwischen  mehreren 
oberen  und  unteren  Rollen  hin  und  her  zu  führen, 
um  einen  ausreichend  grossen  Vorrat  an  Wäsche- 
leine  4'  innerhalb  des  Mastkörpers  2'  anordnen  zu 
können. 

40  Vom  Wäscheleinenvorrat  11  ist  die  Wäscheleine 
4,  4'  nach  oben  zum  Mastkopf  5,  5'  und  in  diesem 
durch  eine  zentrale  Öffnung  18  nach  aussen  ge- 
führt.  Diese  Öffnung  ist  gleichachsig  zur  Drehach- 
se  des  kappenförmig  auf  das  Ende  des  Mastkör- 

45  pers  2'  drehbar  aufgesetzten  Mastkopfes  5'.  Von 
dieser  zentralen  Öffnung  18  aus  ist  die  Wäschelei- 
ne  in  horizontale  Richtung  beispielsweise  zu  dem 
Mast  7  geführt.  Vor  der  Austrittsöffnung  kann  in: 
nerhalb  des  Mastkörpers  2'  noch  ein  Führungszap- 

50  fen  19  vorgesehen  sein.  = 
Um  die  vom  Mastkörper  2  bzw.  2'  nach  aussen 

zu  einer  Arretierstelle  (z.B.  Haken  8)  geführte  Wä- 
scheleine  4,  4'  zu  spannen  und/oder  am  Mastkör- 
per  2,  2'  zu  arretieren,  wird  der  Mastkopf  5,  5'  von 

55  Hand  um  seine  Achse  gedreht,  so  dass  sich  die  Wä- 
scheleine  an  dem  an  dem  Mastkopf  exzentrisch  be- 
festigten  oder  an  ihm  angeformten  Wickelzapfen  21 
aufwickelt.  Ein  anschliessendes  Abwickeln  der  Wä- 
scheleine  4,  4'  von  dem  Wickelzapfen  21  durch  die 

60  auf  sie  einwirkende  Zugkraft  wird  durch  die  exzen- 
trisch  zur  Drehachse  20  des  Mastkopfes  und  der 
Öffnung  18  erfolgte  Anordnung  des  Wickelzapfens 
21  verhindert.  Die  naturgemässe  Elastizität  des  Wä- 
scheseils  4,  4'  unterstützt  dabei  diese  selbsthem- 

65  mende  Wirkung. 
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Nach  Lösen  der  Wäscheleine  4,  4'  z.B.  vom  Ha- 
ken  8  des  benachbarten  Mastes  7  wickelt  sich  die 
Wäscheleine  4,  4'  selbsttätig  wieder  in  dem  Wä- 
scheleinenvorrat  3  auf,  z.B.  durch  den  Zug  einer 
(nicht  dargestellten)  Torsionsfeder  oder  wird  durch  5 
die  Zugkraft  des  Gewichtes  15  wieder  in  den  hohlen 
Mastkörper  2,  hineingezogen. 

Um  ein  Rutschen  der  Wäscheleine  auf  dem 
Wickelzapfen  21  unter  der  Last  der  aufgehängten 
Wäsche  sicher  zu  verhindern,  kann  der  Wickelzap-  10 
fen  eine  profilierte  oder  aufgerauhte  Oberfläche 
aufweisen,  bzw.  eine  kantige  Querschnittsform  auf- 
weisen. 

Die  Griffigkeit  des  Mastkopfes  5,  5'  kann  eben- 
falls  durch  eine  Aussenprofilierung  erhöht  werden,  15 
wie  dies  in  Fig.  1  angedeutet  ist. 

In  der  Fig.  4  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
dargestellt,  insbesondere,  was  die  Ausführung  des 
hier  mit  5"  bezeichneten  Mastkopfes  anbelangt.  Die 
Ausbildung  des  Mastkörpers  2"  und  der  Mechanik  20 
zur  Bereitstellung  des  Wäscheleinenvorrats  11" 
(bzw.  3,  falls  gewünscht)  kann  gleich  wie  bei  den 
vorhergehend  beschriebenen  Ausführungsbeispie- 
len  sein. 

Wesentlich  beim  Ausführungsbeispiel  gemäss  25 
Fig.  4  ist,  dass  der  Mastkopf  5"  eine  exzentrisch 
angeordnete  Austrittsöffnung  18"  besitzt,  durch  die 
das  Wäscheseil  4"  aus  dem  Inneren  des  Mastkör- 
pers  2"  austritt,  und  dass  der  Mastkopf  5"  mit  ei- 
nem  zentrisch  angeordneten,  pilzartigen  Fortsatz  30 
22  versehen  ist,  der  sich  gegen  oben  erstreckt. 
Sein  konisch  ausgebildeter  Teil  22,  verjüngt  sich  ge- 
gen  die  Oberfläche  des  Mastkopfes  5"  hin. 

Durch  Drehen  entweder  des  gesamten  Mastkör- 
pers  2"  oder  des  gegebenenfalls  drehbar  angeord-  35 
neten  Mastkopfes  5"  wickelt  sich  das  Wäscheseil 
um  den  Fortsatz  22  herum;  das  Seil  4"  wird  im  Be- 
reich  des  unteren  Teils  des  konischen  Bereichs  22' 
des  Fortsatzes  22  geklemmt  und  durch  Drehen  ent- 
weder  des  gesamten  Mastes  oder  des  Mastkopfes  40 
gespannt.  Insbesondere  bei  starr  am  Mastkörper 
2"  angeordnetem  Mastkopf  5"  ergibt  sich  durch  die 
Elastizität  des  Wäscheseils  4"  eine  Biegebeanspru- 
chung  des  Mastkörpers,  der  diesen  gegen  weitere 
Drehung  arretiert;  somit  ist  auch  hier  eine  45 
seibsthemmende  Wirkung  erreicht. 

Patentansprüche 
50 

1.  Schirmartig  aufspannbares  Wäschegestell  mit 
einem  hohl  ausgebildeten  Mastkörper  (2,  2',  2"), 
der  als  Abstützung  für  eine  Wäscheleine  dient,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Mastkörper  (2,  2', 
2")  innerhalb  seines  Hohlraumes  einen  über  minde-  55 
stens  eine  Rolle  (12,  13)  geführten,  ausziehbaren 
Wäscheleinenvorrat  (3,  11)  aufweist,  wobei  die  Wä- 
scheleine  (4,  4',  4")  am  Kopfende  (5,  5',  5")  des 
Mastes  aus  dessen  Hohlraum  austritt  und  wobei  im 
Bereich  dieses  Austrittes  eine  Arretiervorrichtung  60 
(21  ,  22)  mit  einer  Spannvorrichtung  für  die  ausgezo- 
gene  Wäscheleine  (4,  4',  4")  vorgesehen  ist. 

2.  Wäschegestell  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Spannvorrichtung 
selbstarretierend  ist.  65 

3.  Wäschegestell  nach  Patentanspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Austritt  der  Wä- 
scheleine  (4")  am  Kopfende  (5")  des  Mastkörpers 
(2")  exzentrisch  erfolgt  und  dass  im  Zentrum  des 
Mastkopfes  (5")  eine  Klemmvorrichtung  (22')  für 
das  Wäscheseil  (4")  angeordnet  ist. 

4.  Wäschegestell  nach  Patentanspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Klemmvorrichtung 
durch  einen  Fortsatz  (22)  gebildet  ist,  der  eine  sich 
gegen  die  Mastkopf-Oberfläche  (5")  konisch  ver- 
jüngende  Aussenfläche  (22")  besitzt. 

5.  Wäschegestell  nach  Patentanspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Austritt  der  Wä- 
scheleine  (4')  am  Kopfende  (5')  des  Mastkörpers 
(2')  zentrisch  erfolgt  und  dass  exzentrisch  zum 
Zentrum  des  Mastkopfes  eine  Klemmvorrichtung 
(21)  für  das  Wäscheseil  (4')  angeordnet  ist. 

6.  Wäschegestell  nach  Patentanspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Klemmvorrichtung 
durch  einen  Fortsatz  (21)  gebildet  ist,  der  von  der 
Mastkopf-Oberfläche  gegen  oben  vorsteht. 

7.  Wäschegestell  nach  Patentanspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Fortsatz  (21) 
durch  einen  zylindrischen  Zapfen  gebildet  ist,  des- 
sen  Oberfläche  geriffelt,  aufgerauht  oder  dgl.  ist. 

8.  Wäschegestell  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Kopfende  (5,  5',  5")  des  Mastes  drehbar 
am  Mastkörper  (2,  2',  2")  gelagert  ist. 

9.  Wäschegestell  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Wäscheieinenvorrat  (11)  flaschenzugartig 
über  mindestens  zwei  Rollen  (12,  13)  geführt  ist,  wo- 
bei  mindestens  eine  der  Rollen  (13)  freihängend  ist 
und  durch  ein  Gewicht  (15)  oder  durch  eine  Feder 
vom  Kopfende  des  Mastes  weggezogen  ist. 

Claims 

1  .  Laundry  dryer  framework  which  can  be  opened 
out  in  the  manner  of  an  umbrella  and  has  a  hollow 
mast  body  (2,  2',  2")  which  serves  as  the  support 
for  a  clothes  line,  characterised  in  that  within  its 
compartment  the  mast  body  (2,  2'  2")  has  an  extensi- 
ble  clothes  line  supply  (3,  11)  which  passes  over  at 
least  one  pulley  (12,  13),  the  clothes  line  (4,  4'  4") 
emerging  at  the  top  end  (5,  5',  5")  of  the  mast  from 
the  compartment  therein,  and  a  locking  device  (21, 
22)  with  a  tensioning  device  for  the  extended 
clothes  line  (4,  4',  4")  being  provided  in  the  region 
of  said  outlet. 

2.  Laundry  dryer  framework  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  tensioning  device  is  self- 
locking. 

3.  Laundry  dryer  framework  according  to  claim  1 
or  2,  characterised  in  that  the  clothes  line  (4") 
emerges  eccentrically  at  the  top  end  (5")  of  the  mast 
body  (2")  and  that  at  the  centre  of  the  mast  head 
(5")  there  is  arranged  a  clamping  device  (22')  for 
the  clothes  line  (4"). 

4.  Laundry  dryer  framework  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  clamping  device  is  consti- 
tuted  by  an  extension  piece  (22)  which  has  an  outer 
surface  (22")  which  tapers  conically  towards  the 
mast  head  surface  (5"). 
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5.  Laundry  dryer  framework  according  to  claim  1 
or  2,  characterised  in  that  the  clothes  line  (4') 
emerges  centrically  at  the  top  end  (5')  of  the  mast 
body  (2')  and  that  eccentric  to  the  centre  of  the 
mast  head  there  is  arranged  a  clamping  device  (21) 
for  the  clothes  line  (4'). 

6.  Laundry  dryer  framework  according  to  claim  5, 
characterised  in  that  the  clamping  device  is  consti- 
tuted  by  an  extension  piece  (21)  which  protrudes  up- 
wardly  from  the  mast  head  surface. 

7.  Laundry  dryer  framework  according  to  claim  6, 
characterised  in  that  the  extension  piece  (21)  is  con- 
stituted  by  a  cylindrical  peg,  the  surface  of  which  is 
serrated,  roughened  or  similar. 

8.  Laundry  dryer  framework  according  to  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  top 
end  (5,  5',  5")  of  the  mast  is  rotatably  mounted  on 
the  mast  body  (2,  ?,2"). 

9.  Laundry  dryer  framework  according  to  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
clothes  line  supply  (11)  passes,  in  the  manner  of  a 
block  and  tackle,  over  at  least  two  puileys  (12,  13), 
at  least  one  of  the  puileys  (13)  being  suspended  and 
drawn  away  from  the  top  end  of  the  mast  by  a  weight 
(15)  orby  aspring. 

Revendications 

1.  Sechoir  ä  linge  deployable  en  forme  de  para- 
piuie,  comportant  un  corps  creux  (2,  2',  2"),  formant 
mät,  qui  sert  d'appui  pour  une  corde  ä  linge,  carac- 
terise  en  ce  que  ce  corps  formant  mät  (2,  2',  2"), 
comprend,  ä  Pinteneur  de  sa  cavite,  une  reserve  de 
corde  ä  linge  (3,  11),  qui  est  guidee  sur  au  moins  un 
galet  (12,  13)  et  peut  etre  extraite,  tandis  que  la  cor- 
de  ä  linge  (4,  4',  4")  sort,  ä  l'endroit  de  I'extremite 
formant  tete  (5,  5',  5")  du  mät,  hors  de  la  cavite  de 
celui-ci  et  qu'il  est  prevu,  dans  la  zone  de  cette  sor- 
tie,  un  dispositif  de  blocage  (21  ,  22)  comportant  un 
dispositif  de  mise  sous  tension  de  la  corde  ä  linge 
(4,  4',  4")  extraite. 

2.  Sechoir  ä  linge  suivant  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  dispositif  de  mise  sous  ten- 
sion  est  ä  autoblocage. 

3.  Sechoir  ä  linge  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  la  sortie  de  la  cor- 
de  ä  linge  (4")  ä  l'endroit  de  I'extremite  de  tete  (5") 
du  corps  formant  mät  (2")  presente  une  disposition 
excentree  et  en  ce  qu'un  dispositif  de  serrage  (22') 
prevu  pour  la  corde  4  linge  (4")  est  dispose  au  cen- 
tre  de  la  tete  de  mät  (5"). 

4.  Sechoir  ä  linge  suivant  la  revendication  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  dispositif  de  serrage  est 
constitue  d'un  element  en  saillie  (22)  qui  possede 
une  surface  exterieure  (22")  se  retrecissant  sui- 
vant  une  forme  conique  vers  la  surface  de  la  tete 
de  mät  (5"). 

5.  Sechoir  ä  linge  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  et  2,  caractense  en  ce  que  la  sortie  de  la  cor- 
de  ä  linge  (4')  ä  l'endroit  de  I'extremite  de  tete  (5')  du 
corps  formant  mät  (2')  presente  une  disposition  cen- 
tree  et  en  ce  qu'un  dispositif  de  serrage  (21)  destine 
ä  la  corde  ä  linge  (4')  est  prevu  avec  une  disposi- 
tion  excentree  par  rapport  au  centre  de  la  tete  de 
mät. 

6.  Sechoir  ä  linge  suivant  la  revendication  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  dispositif  de  serrage  est 
constitue  par  un  element  en  saillie  (21)  qui  se  dresse 
vers  le  haut  sur  la  surface  de  la  tete  de  mät. 

5  7.  Sechoir  ä  linge  suivant  ia  revendication  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  i'element  en  saillie  (21)  est  cons- 
titue  par  un  teton  cylindrique  dont  la  surface  est 
molletee,  rendue  rugueuse  ou  analogue. 

8.  Sechoir  ä  linge  suivant  l'une  des  revendica- 
10  tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  I'extremite 

de  tete  (5,  5',  5")  du  mät  est  montee  de  maniere  rota- 
tive  sur  le  corps  formant  mät  (2,  2',  2"). 

9.  Sechoir  ä  linge  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  reser- 

15  ve  de  corde  ä  linge  (1  1  )  est  guidee  sur  au  moins  deux 
galets  (12,  13)  ä  lafagon  d'un  moufle,  au  moins  l'un 
des  galets  (13)  etant  suspendu  librement  et  etant  tire 
par  un  poids  (15)  ou  par  un  ressort  dans  le  sens 
l'eloignant  de  I'extremite  de  tete  du  mät. 
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